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(57)  Streifenformige Materialbahn fur eine First-
und/oder Gratabdeckung mit einem luftdurchlassigen
textilen Mittelstreifen und mit an beiden Langsseiten an
dem Mittelstreifen befestigten Seitenstreifen aus einer
plastisch verformbaren Metallschicht mit in Langser-
streckung der Materialbahn wellenférmig verlaufendem
Querschnitt, wobei der Mittelstreifen ein biegbares ver-
festigtes Vlies aus Endlosfilamenten auf Basis von Ole-
finpolymeren mit einem Flachengewicht von 40 bis 100
g/m2 und einer Mindest-Grab-Zugfestigkeit in beiden
Richtungen von 200 N und einer Mindest-Trapezreilfe-
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stigkeit in beiden Richtungen von 100 N und Filamenten
von 8 bis 10 Denier aufweist und der wellenférmige
Querschnitt der Seitenstreifen l1angs eines Randberei-
ches flachgepreft ist und die Seitenstreifen im Bereich
der flachgepreRten Randstreifen mit den Randberei-
chen des Mittelstreifens einen Uberlappungsbereich bil-
den, in den ein thermoplastisches bzw. elastomeres Ma-
terial als Verbindungsmittel eingebracht ist und die Ma-
terialbahn auf ihrer dem First oder Grat abgewandten
Oberseite zumindest bereichsweise UV-bestandig aus-
gerustet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine streifenformige Ma-
terialbahn fiir eine First-und/oder Gratabdeckung mit ei-
nem luftdurchldssigen textilen Mittelstreifen und mit an
beiden Langsseiten an dem Mittelstreifen befestigten
Seitenstreifen aus einer plastisch verformbaren Metall-
schicht mit in Langserstreckung der Materialbahn wel-
lenformig verlaufendem Querschnitt.

[0002] Streifenférmige Materialbahnen der gattungs-
gemafen Art sind in verschiedenen Ausfiihrungen zur
Abdeckung von Firsten oder Graten von Gebaudeda-
chern bekannt und dienen zum Abdichten des Dachin-
nenraumes gegen Regen und Flugschnee. Die Seiten-
streifen sind an die Oberseite von im First- oder Grat-
bereich des Daches verlegten Dachziegeln anpaRbar,
wobei bei solchen Dachern im Firstbereich der Luftraum
durchliftet werden mulR}, so daf® die bekannten Materi-
albahnen durch das Material selbst oder zuséatzliche L6-
cher bereichsweise luftdurchldssig ausgebildet sind. Ei-
ne gattungsgemale streifenformige Materialbahn ist
beispielsweise aus der DE 40 01 766 A1, EP 0 341 343
A2, EP 0 942 109 A2 oder DE 43 34 340 A1 bekannt,
wobei die Mittelstreifen dieser Abdeckungen jeweils aus
einem dehnbaren textilen Material hergestellt sind. Sol-
che Materialbahnen, wie sie beispielsweise in der DE
40 01 766 A1 beschrieben sind, sind sowohl im Bereich
der Seitenstreifen als auch des Mittelstreifens dehnbar
integral aus einem durchgangigen Vlies hergestellt, wo-
bei die mangelnde Festigkeit durch Einsatz schwerer
Vliesstoffe mit Flachengewichten von vorzugsweise
iber 200 g/m?2 ausgeglichen werden soll. Bei der Mate-
rialbahn fir die Abdeckung gemaR EP 0 341 343 A2 wird
die mangelnde Festigkeit des Vlieses durch ein zusatz-
liches Streckmetallgitter, das als Verstarkung wirkt und
plastisch verformbar ist, ausgeglichen.

[0003] Problematisch istder Verbund von Seitenstrei-
fen mit Mittelstreifen, da es hier durch Witterungsein-
flisse langfristig auch bei Verwendung von Klebern zu
Ablésungen kommen kann.

[0004] DerErfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
funktionsfahige First-und/oder Gratabdeckung fir belie-
bige Dachpfannenformen zu schaffen, die preiswert und
wirtschaftlich herstellbar ist und hohen Anspriichen an
Witterungsbestéandigkeit gentigt.

[0005] Diese Aufgabe wird gemaR der Erfindung mit
einer streifenférmigen Materialbahn gel&st, bei der der
Mittelstreifen ein biegbares verfestigtes Vlies aus End-
losfilamenten auf Basis von Olefinpolymeren mit einem
Flachengewicht von 40 bis 100 g/m2 einer Mindest-
Grab-Zugfestigkeit in beiden Richtungen von 200 N und
einer Mindest-Trapezreif¥festigkeit in beiden Richtun-
gen von 100 N und Filamenten von 8 bis 10 Denier auf-
weist und der wellenférmige Querschnitt der Seiten-
streifen langs eines Randes flachgeprefit ist und die
Seitenstreifen im Bereich der flachgeprefiten Randstrei-
fen mit den Randbereichen des Mittelstreifens einen
Uberlappungsbereich bilden und in dem Uberlappungs-
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bereich eininsbesondere UV-besténdiges thermoplasti-
sches bzw. thermoelastisches oder elastomeres Mate-
rial als Verbindungsmittel eingebracht ist und die Mate-
rialbahn auf ihrer dem First oder Grat abgewandten
Oberseite zumindest bereichsweise UV-bestandig aus-
gerustet ist.

[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen der erfindungs-
gemalien streifenformigen Materialbahn fur eine First-
und/oder Gratabdeckung sind den kennzeichnenden
Merkmalen der Unteranspriiche entnehmbar.

[0007] Die erfindungsgemafie Materialbahn zeichnet
sich dadurch aus, daf} sie vollflachig biegsam und bieg-
barist, wobei sie zuséatzlich in den Randbereichen durch
plastische Verformung des wellenférmigen Querschnit-
tes an unterschiedliche Untergriinde anpafRbar ist. Zu-
gleich ist die Materialbahn dimensionsstabil durch einen
die beiden plastisch verformbaren Randstreifen verbin-
denden Mittelstreifen mit hoher Festigkeit, insbesonde-
re Reil¥festigkeit, wodurch eine einfache lagegesicherte
Verlegung ermdéglicht ist. Bevorzugt weist der Mittel-
streifen eine Mindest-Grab-Zugfestigkeit in beiden
Richtungen von 300 N und eine Mindest-Trapezreilife-
stigkeit in beiden Richtungen von 150 N auf.

[0008] Das aus Endlosfilamenten auf Basis von Poly-
olefinen, vorzugsweise Polypropylen gefertigte Vlies
des Mittelstreifens, das beispielsweise bei der Herstel-
lung durch Verpressen unter Druck und Wéarme verfe-
stigt wird, weist ausreichende Luftdurchlassigkeit fir die
erforderliche Hinterliftung im Dachbereich auf.

[0009] Wesentlich fiir die einfache Fertigung und ho-
he Lebensdauer ist eine dauerhafte haftfeste Verbin-
dung des Mittelstreifens mit den plastisch verformbaren
Seitenstreifen, die auch UV-bestandig sein mulR. Ge-
mal der Erfindung wird dies durch ein thermoplasti-
sches bzw. elastomeres Material als Verbindungsmittel
oder Klebemittel erreicht. Die Langlebigkeit wird erfin-
dungsgemal durch Auswahl eines UV-bestandigen
Verbindungsmittels und Herstellen einer UV-bestandi-
gen Verbindung zwischen Mittelstreifen und Seitenstrei-
fen erreicht. Hierbei ist das Verbindungsmittel so aus-
zuwahlen, daB es eine haftfeste dauerhafte Verbindung
mit den Olefinpolymeren des Vlieses des Mittelstreifens
ermoglicht. Bevorzugt wird als Verbindungsmittel ein
solches auf Basis eines thermoplastischen Polyu-
rethans, insbesondere eines im wesentlichen linearen
Polyurethans eingesetzt. Das Verbindungsmittel kann
sowohl in Form eines Klebers, HeilRschmelzklebers
oder in geschmolzener thermoplastischer Form als Ex-
trudat in den Verbindungsbereich eingebracht werden.
Eine besonders hohe Haftfestigkeit zwischen Seiten-
streifen und Mittelstreifen wird erfindungsgemaf da-
durch erzielt, dall die Seitenstreifen auf der Verbin-
dungsseite zu dem Mittelstreifen mit einem UV-bestan-
digen und eine hohe und dauerhafte Haftung zu dem
Verbindungsmittel zwischen Seitenstreifen und Mittel-
streifen aufweisenden Lack beschichtet ist. Somit wird
eine besonders hohe Haftfestigkeit zwischen Seiten-
streifen und Mittelstreifen durch eine UV-bestandige



3 EP 1 201 845 A2 4

Lackbeschichtung vorzugsweise auf Acrylharzbasis er-
reicht, die mit dem Verbindungsmittel, insbesondere auf
Polyurethanbasis eine dauerhafte Verbindung einge-
hen. Auch bei Temperatureinwirkungen, insbesondere
Warme im Dachbereich, bleibt diese Verbindung stabil
und es erfolgt kein Ablésen der Seitenstreifen von den
Mittelstreifen.

[0010] Als Mittelstreifen werden Vliese aus Endlosfi-
lamenten aus Polypropylen mit einem Flachengewicht
von 50 bis 80 g/m2 bevorzugt, wobei die Mindest-Grab-
Zugfestigkeit vorzugsweise gréoRer 300 N in beiden
Richtungen betragt und die Mindest-Trapezreillfestig-
keit 150 N in beiden Richtungen betragt. Die erfindungs-
gemal eingesetzten Vliese sind keine dehnbaren Vlie-
se, jedoch sind sie verformbar und weisen ausreichen-
de Ruckstellkrafte auf.

[0011] Zur Erhéhung der Festigkeit und Verbesse-
rung des Schutzes des Mittelstreifens bei der Auflage
im mittleren Bereich auf einem Firstbalken kann das
Vlies des Mittelstreifens auf der Oberseite eine aufka-
schierte Schutzschicht aus einem luftdurchlassigen tex-
tilen Gebilde oder luftdurchlassiger Folie aus zumindest
Uberwiegend witterungsbestandigen und UV-bestandi-
gen bzw. entsprechend ausgeristeten thermoplasti-
schen und/oder elastomeren Kunststoffen aufweisen.
Bevorzugt bedeckt die aufkaschierte Schutzschicht die
Oberseite des Vlieses zur Ganze, so dal sie sich Uber
den Uberlappungsbereich, der das Verbindungsmittel
zu den Seitenstreifen aufnimmt, erstreckt.

[0012] Die aufkaschierte Schutzschicht kann auch als
Schutzstreifen mit geringerer Breite als der Breite des
Mittelstreifens ausgebildet sein und mittig auf dem Vlies
in Langserstreckung aufgebracht sein, wobei sie durch-
gangig oder nur im Befestigungsbereich von Nageln an-
geordnet sein kann.

[0013] Die aufkaschierte Schutzschicht ist bevorzugt
als ein textiles Gebilde enthaltend mindestens 55 bis 85
Gew.-% Fasern aus einem UV-bestandigen thermopla-
stischen Kunststoff, wie beispielsweise Acrylatpolyme-
risaten, Acrylnitril-(Co)-Polymerisaten, Polyterephtha-
laten und 45 bis 15 Gew.-% Fasern aus einem thermo-
plastischen Kunststoff, der mit den Olefinpolymeren des
Vlieses des Mittelstreifens durch Anwendung von Druck
und Warme haftfest verbindbar ist, wie beispielsweise
ebenfalls Olefinpolymeren eingesetzt ist. Fur die
Schutzschicht werden als textile Gebilde bevorzugt ge-
nadelte Vliese mit einem Flachengewicht von 50 bis 200
g/m?2 eingesetzt, die zusatzlich beim Kaschiervorgang
mit dem Vlies aus Endlosfilamenten des Mittelstreifens
verfestigt werden.

[0014] Sofern nur ein Schutzstreifen im mittleren Be-
reich des Mittelstreifens aufgebracht werden soll, kann
dieser auch aus einem filzartigen feinfaserigen Vlies auf
Basis von Polyolefinen oder auch einer Kunststoff-folie
auf Basis von Polyolefinen gebildet sein.

[0015] Ein wesentliches Merkmal der erfindungsge-
maRen streifenformigen Materialbahn ist die Ausbil-
dung derselben auf der Oberseite, d.h. auf der dem Grat
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oder First abgewandten Seite mit einer UV-bestandigen
Ausristung. Hierzu wird einerseits vorgesehen, dafd der
Seitenstreifen zumindest auf der Oberseite mit einem
UV-bestandigen Lack, beispielsweise auf Basis eines
Acrylharzes beschichtet ist und die den Mittelstreifen
oberseitig abdeckende Schutzschicht aus entspre-
chend UV-besténdigen Materialien Uberwiegend aus-
gebildet oder zusétzlich UV-bestandig ausgerustet ist.
Ebenfalls wird ein UV-bestandiges Bindemittel zum Ver-
binden des Seitenstreifens mit dem Mittelstreifen aus-
gewahlt.

[0016] Auf der im Einsatz dem Dach zugewandten
Unterseite der gewahlten Seitenstreifen sind vorzugs-
weise Klebestreifen auf Basis von Bitumen und/oder
Butylkautschuk aufgebracht, die mit einer abziehbaren
Schutzfolie abgedeckt sind, um im Einsatz die Material-
bahn im Bereich der Seitenstreifen abdichtend auf der
Dachoberflache anzubringen.

[0017] Es ist auch mdglich, das als Mittelstreifen ein-
gesetzte Vlies aus Endlosfilamenten auf Polyolefinbasis
gegebenenfalls flammhemmend auszuristen.

[0018] Als plastisch verformbare Seitenstreifen wer-
den bevorzugt plastische verformbare Metallschichten,
beispielsweise aus Aluminium, Kupfer oder Blei ge-
wahlt, die auf der Oberseite, auf der sie mit dem Mittel-
streifen verklebt werden, mit einem UV-bestandigen
Lack, insbesondere einem eingefarbten Lack, vorzugs-
weise einem Acryllack beschichtet sind. Auch auf der
Unterseite kénnen die plastisch verformbaren Seiten-
streifen, d.h. die Metallschicht zuséatzlich mit einem UV-
bestandigen Lack beschichtet sein.

[0019] Die abziehbare Schutzfolie kann aus einer si-
likonisierten Polyesterfolie oder Papier oder Polyolefin-
folie bestehen.

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
Zeichnung beispielhaft erldutert. Es zeigen:

Figur 1 Draufsicht auf einen Teilausschnitt der Mate-
rialbahn mit Schutzstreifen

Figur 2  Unteransicht im Ausschnitt auf die Material-
bahn nach Figur 1,

Figur 3  Querschnitt AA der Materialbahn nach Figur
1

Figur 4  Draufsicht auf einen Teilausschnitt der Mate-
rialbahn mit durchgangiger Schutzschicht
des Mittelstreifens

Figur 5  Querschnitt BB nach Figur 4

[0021] Die Materialbahn 1 gemaR der Figuren 1 bis 3

umfaldt einen Mittelstreifen 10 aus einem luftdurchlas-
sigen Vlies 101 aus Endlosfilamenten aus Polyolefinen
wie Polypropylen. An beiden Langsseiten des Mittel-
streifens 10, d.h. an dem Vlies 101 sind haftfest mittels
eines Verbindungsmittels 12 lberlappend die Seiten-
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streifen 11 angebracht. Der Seitenstreifen 11 ist aus ei-
nem plastisch verformbaren Material, beispielsweise
aus einer dinnen Aluminiumschicht 11b gefertigt, siehe
auch Figur 3, die auf ihrer Oberseite, mit der sie mit dem
Mittelstreifen 10 verbunden wird, eine Beschichtung 11a
aus einem UV-besténdigen Lack, wie Acryllack, der be-
vorzugt eingefarbt ist, versehen ist. Auf der Unterseite
kann die Aluminiumschicht 11b ebenfalls miteinem UV-
bestandigen Lack beschichtet sein. Der so witterungs-
bestandig ausgeristete und plastisch verformbare Sei-
tenstreifen 11 ist in Langserstreckung X der Material-
bahn gewellt, gefaltet oder plissiert 111 ausgebildet, wo-
bei die Wellenldngsachsen quer zur Langserstreckung
X der Materialbahn verlaufen, so dall genligend Mate-
rial zur Verflgung steht, um den Seitenstreifen an einen
unebenen und mit wechselnden Erhebungen und Ver-
tiefungen versehenen Untergrund durch Andriicken gut
anzupassen. Langs des inneren Randes 11c ist der Sei-
tenstreifen durch Zusammenpressen der Wellungen
flachgedriickt 112 und geglattet und in diesem Bereich
wird er mit dem oberseitig iberlappend aufgelegten Mit-
telstreifen beispielsweise mittels eines Polyurethankle-
bers 12, der ebenfalls UV-besténdig ist, dauerhaft ver-
bunden. Die dauerhafte Haftung und Festigkeit der Ver-
bindung wird durch die Kombination der Materialien,
namlich Polyolefinfilamente des Vlieses 101, Verbin-
dungsmittel 12 auf Basis Polyurethan und Acryllackbe-
schichtung 11a der Seitenstreifen 11 erzielt. Der Seiten-
streifen 11 weist des weiteren auf der Unterseite einen
Selbstklebestreifen 14, beispielsweise aus Butylkau-
tschuk auf, der in Langserstreckung der Materialbahn 1
verlauft und mit einer abziehbaren Schutzfolie 15 abge-
deckt ist.

[0022] Im Mittelbereich der Materialbahn 1 ist auf der
Oberseite des Mittelstreifens 10, d.h. auf der vom First
oder Grat, wo die Materialbahn aufgelegt wird, abge-
wandten Seite eine zusatzliche Schutzschichtin Gestalt
des Schutzstreifens 13a, beispielsweise aus einer
Kunststoffolie oder einem filzartigen weichen Vlies auf
Basis von Kunststoffasern haftfest aufgebracht. Der
Schutzstreifen 13a kann entweder durchgangig oder in
Abstanden, um einen zusatzlichen Schutz insbesonde-
re in den Befestigungsbereichen der Materialbahn mit-
tels Nageln auf dem Firstbalken zu gewahrleisten. Be-
vorzugt ist der Schutzstreifen 13a auch Uberwiegend
aus einem UV-bestandigen Material gefertigt oder zu-
satzlich UV-bestandig ausgeristet.

[0023] Die Figuren 4 und 5 zeigen eine Materialbahn
1in schematischer Darstellung, bei der abweichend von
dem Ausfiihrungsbeispiel nach Figuren 1 bis 3 der Mit-
telstreifen 10 doppellagig ausgebildet ist, wobei die Un-
terseite, die dem First oder Grat zugewandt ist, von ei-
nem Vlies 101 hoher Festigkeit aus Endlosfilamenten
aus Olefinpolymeren gebildet ist und die Oberseite von
einerim wesentlichen UV-bestandigen bzw. UV-bestan-
dig ausgerusteten Schutzschicht 13b. Gemal einem
Vorschlag der Erfindung kann die Schutzschicht 13b
aus einem genadelten Vlies aus bevorzugt 60 bis 80
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Gew.-% Acrylfasern und 40 bis 20 Gew.-% Polyolefin-
fasern, bevorzugt Polypropylenfasern als Bindemittel
bestehen. Die beiden den Mittelstreifen 10 bildenden
Vliese 101 und 13b werden durch Kaschieren miteinan-
der verbunden, wobei der Anteil an Polyolefinfasern in
der Schutzschicht einen ausreichenden haftfesten Ver-
bund zu dem Vlies aus Endlosfilamenten aus Polyolefi-
nen bildet. Bei diesem Kaschiervorgang wird gleichzei-
tig das die Schutzschicht bildende Vlies 13b verfestigt.
Es entsteht eine Materialbahn 10 hoher Festigkeit und
Langlebigkeit. Die Seitenstreifen 11 werden wie bei dem
Beispiel gemaf Figuren 1 bis 3 beschrieben, an der Un-
terseite des Mittelstreifens, d.h. an dem Vlies 101 aus
Endlosfilamenten mittels eines thermoplastischen oder
elastomeren witterungsbesténdigen, insbesondere UV-
bestéandigen Verbindungsmittels befestigt. Bevorzugt
wird ein im wesentlichen lineares Polyurethan einge-
setzt, das im Extrusionsverfahren fortlaufend in den von
den einander Uberlappenden Randbereichen des Mit-
telstreifens und Seitenstreifens gebildeten Nahtbereich
im geschmolzenen thermoplastischen Zustand einge-
bracht wird. Eine haftfeste dauerhafte Uberlappungs-
naht wird so erzielt. Fir die Extrusion des die Naht bil-
denden Verbindungsmittels eignen sich beispielsweise
im wesentlichen lineare Polyurethane mit einer
Schmelz-Volumen-FlieRrate MVR 190°C/10 kg im Be-
reich von 10 bis 30 cm3/10 min.

Patentanspriiche

1. Streifenférmige Materialbahn flr eine First- und/
oder Gratabdeckung mit einem luftdurchlassigen
textilen Mittelstreifen und mit an beiden Langssei-
ten an dem Mittelstreifen befestigten Seitenstreifen
aus einer plastisch verformbaren Metallschicht mit
in Langserstreckung der Materialbahn wellenférmig
verlaufendem Querschnitt, dadurch gekennzeich-
net, daB der Mittelstreifen (10) ein biegbares verfe-
stigtes Vlies (101) aus Endlosfilamenten auf Basis
von Olefinpolymeren mit einem Flachengewicht
von 40 bis 100 g/m2 und einer Mindest-Grab-Zug-
festigkeit in beiden Richtungen von 200 N und einer
Mindest-Trapezreif¥festigkeit in beiden Richtungen
von 100 N und Filamenten von 8 bis 10 Denier auf-
weist und der wellenférmige Querschnitt der Sei-
tenstreifen (11) langs eines Randbereiches (11c)
flachgepreft ist und die Seitenstreifen (11) im Be-
reich der falchgepref3ten Randstreifen (11c) mitden
Randbereichen des Mittelstreifens (10) einen Uber-
lappungsbereich bilden, in den ein thermoplasti-
sches bzw. elastomeres Material als Verbindungs-
mittel (12) eingebrachtist und die Materialbahn (10)
auf ihrer dem First oder Grat abgewandten Ober-
seite zumindest bereichsweise UV-bestandig aus-
gerustet ist.

2. Streifenfdrmige Materialbahn nach Anspruch 1, da-
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durch gekennzeichnet, daB das Vlies (101) aus
Endlosfilamenten aus Polypropylen gefertigt ist.

Streifenférmige Materialbahn nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB das Vlies
(101) des Mittelstreifens (10) auf der Oberseite eine
aufkaschierte Schutzschicht (13a, 13b) aus einem
luftdurchlassigen textilen Gebildet oder luftdurch-
lassiger Folie aus zumindest Uberwiegend witte-
rungsbestandigen und UV-besténdigen bzw. ent-
sprechend ausgerlsteten thermoplastischem
Kunststoff aufweist.

Streifenférmige Materialbahn nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die aufkaschierte
Schutzschicht (13b) die Oberseite des Vlieses
(101) zur Ganze bedecki.

Streifenférmige Materialbahn nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, daB die aufkaschierte
Schutzschicht als Schutzstreifen (13a) mit geringe-
rer Breite als der Breite des Mittelstreifens (10) ent-
spricht ausgebildet ist und mittig auf dem Vlies
(101) in Langserstreckung aufgebracht ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 3 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB als
Schutzschicht ein textiles Gebilde enthaltend 55 bis
85 Gew.-% Fasern aus einem UV-besténdigen ther-
moplastischen Kunststoff und 45 bis 15 Gew.-% Fa-
sern aus einem thermoplastischen Kuntstoff, der
mit dem Kunststoff des Vlieses (101) durch Anwen-
dung von Druck und Warme haftend verbindbar ist,
eingesetzt ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 3 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daB als
UV-bestandiger thermoplastischer Kunststoff Acry-
latpolymerisate, Acrylnitril-(Co)-Polymerisate oder
Polyterephthalat fur die Schutzschicht (13a, 13b)
eingesetzt ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriche 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daR fiir
die Schutzschicht (13a, 13b) ein genadeltes Vlies
mit einem Flachengewicht von 50 bis 200 g/m? ein-
gesetzt ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriche 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB
auf der Oberseite des Vlieses (101) des Mittelstrei-
fens (10) mittig ein Schutzstreifen (13a) aus einem
feinfasrigen filzartigen Vlies auf Basis von Polyole-
finen oder aus einer Kunststoffolie auf Basis von
Polyolefinen haftfest aufgebracht ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daR

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

11.

12.

13.

14.

15.

16.

der Seitenstreifen (11) zumindest auf der Oberseite
mit einem UV-besténdigen Lack beschichtet ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB
die Materialbahn zur Ganze auf ihrer Oberseite UV-
bestandig ausgerustet ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB
eine dauerhafte haftfeste Verbindung mit den Ole-
finpolymeren des Vlieses (101) des Mittelstreifens
ermoglichendes Verbindungsmittel eingesetzt ist,
insbesondere auf Polyurethanbasis.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB
das Verbindungsmittel (12) in aufgeschmolzener
Form in den Uberlappungsbereich extrudiert ist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB
der Mittelstreifen (10) eine Mindest-Grab-Zugfe-
stigkeit in beiden Richtungen von 300 N und eine
Mindest-Trapezreif¥festigkeit in beiden Richtungen
von 150 N aufweist.

Streifenférmige Materialbahn nach einem der An-
spriiche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB
der Seitenstreifen auf der Verbindungsseite zu dem
Mittelstreifen mit einem UV-bestdndigen und eine
hohe und dauerhafte Haftung zu dem Verbindungs-
mittel zwischen Seitenstreifen und Mittelstreifen
aufweisenden Lack beschichtet ist.

Streifenférmige Materialbahn nach Anspruch 15,
dadurch gekennzeichnet, daB der Seitenstreifen
auf der Verbindungsseite zu dem Mittelstreifen mit
einem Acryllack beschichtet ist und als Verbin-
dungsmittel ein thermoplastisches im wesentlichen
lineares Polyurethan eingesetzt ist.



EP 1 201 845 A2

Lo |
e T A
| |
: ‘ I l\' X
o . | | .
A1 -~ - f 7 | .
//10 | i1
112
.
” ;/N/—-—!l X
S -~ ' -~ A3
111 -
p= = I
4” 1 A
,74": " | Fg.2
1%
M Y M i
y L L

//m ;:: / | Fzg. 3



EP 1 201 845 A2

37T T

A1 L . - |




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

